
S
Z
äh

ne
��

��
��

��
���

��
�

����������



3



3

Hatem Zaddam
Geschäftsführer
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Sehr geehrte Zahnärztin, sehr geehrter Zahnarzt, liebes Praxisteam!

Heute halten Sie die fünfte Ausgabe unseres Kundenmagazins SZähne in 
Ihren Händen. „Zukunft gestalten - an Bewährtes anknüpfen“, was bedeu-
tet das? Bei Zukunft denken wir z. B. an neue technische Möglichkeiten in 
der Zahntechnik. Genaueres dazu in der nächsten Ausgabe. Diese SZähne 
knüpft an Bewährtes an: da sind zum einen die dentalen Fortbildungen in 
unserem Labor, die nach der Corona-Zwangspause im Herbst wieder an-
laufen und zum anderen das Wiederbeleben von Veranstaltungen, die be-
reits zu Schiller-Zahntechnik-Zeiten erfolgreich waren. Hinzu kommt eine 
Buchempfehlung und eine besondere Begebenheit aus unserem Labor.

Zu den Themen im Einzelnen:

Die regelmäßige Schulung von betrieblichen Ersthelfern ist eine Pflicht für 
alle Zahnarztpraxen und Dentallabore. Mitte Oktober findet bei uns im La-
bor eine entsprechende Schulung durch die Johanniter-Unfall-Hilfe statt, 
deren Platzkontingent durch unsere eigenen Teilnehmer noch nicht aus-
geschöpft ist. Eine kleine Anzahl von Plätzen können wir Ihrem Team an-
bieten. Genaueres dazu finden Sie im ersten Beitrag.

Ende Oktober findet ein Notfall-Workshop mit Dr. Matthias Lotz statt. Be-
reits Mitte der 2000er-Jahre war er mehrmals bei Schiller Zahntechnik zu 
Gast. An diese erstklassigen Fortbildungen von damals wollen wir wieder 
anknüpfen. Die Details dazu entnehmen Sie bitte dem zweiten Beitrag und 
dem beigelegten Einladungsflyer.

Wiederum eine Woche später Anfang November gibt es bereits die nächste 
Fortbildung. Die Veranstaltung mit Dr. Sven Pabel über die Molaren-Inzisi-
ven-Hypomineralisation bei Kindern und Jugendlichen haben wir vom Mai 
in den November verschoben. Genauere Informationen stehen im dritten 
Beitrag und im beigelegten Einladungsflyer.

Die Zeit fliegt dahin und so haben auch unsere Tischkalender und Schreib-

Die Zukunft gestalten - an Bewährtes 
anknüpfen.
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tischauflagen eine Überarbeitung erfahren. Hierzu ein kurzer Werbeblock 
im vierten Beitrag.

Im fünften Beitrag gibt es eine Buchempfehlung für die kommenden langen 
Winterabende.

Walk & Talk - wem sagt das noch etwas? Im sechsten Beitrag wollen wir an 
die Events im Berchtesgadener Land erinnern, bei denen Zahnärzte und 
Zahntechniker gemeinsam die herrliche Berglandschaft durchwanderten. 
Für eine Neuauflage in gleicher oder ähnlicher Form hätten wir gerne Ihre 
Rückmeldungen eingeholt.

Im sechsten und letzten Beitrag geht es um die Pfauenhenne Heiderose, 
die sich bei uns auf dem Laborgelände ganz wohl fühlt.

Ein prallgefülltes Heft - viel Spaß beim Lesen!

Eine Momentaufnahme unseres wachsenden Teams.
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Zahnarztpraxen und Dentallabore sind verpfl ichtet, in Abhängigkeit von 
der Mitarbeiterzahl betriebliche Ersthelfer auszubilden und regelmäßig in 
der Anwendung von Erste-Hilfe-Maßnahmen zu schulen. Bedingt durch 
die Pandemie konnten die Kurse nicht so regelmäßig durchgeführt wer-
den, wie eigentlich gefordert - also alle zwei Jahre.

Am 22. Oktober 2022 fi ndet in der Zeit von 9.00 bis ca. 16.30 bei uns im 
großen Sozialraum des Labors eine Erste-Hilfe-Ausbildung zum betrieb-
lichen Ersthelfer durch die Johanniter-Unfall-Hilfe statt.

Da wir die maximale Teilnehmerzahl von 20 Personen nicht durch eige-
ne Mitarbeiter erreichen, können wir einige Plätze zum Selbstkostenpreis 
(52,- Euro pro Person) Ihrer Praxis anbieten.

Das Zertifi kat der Johanniter-Unfall-Hilfe gilt als Nachweis gegenüber der 
Berufsgenossenschaft.

Sprechen Sie uns an, ob noch Plätze frei sind! Tel.: 05341.3014010

Noch Plätze frei!
1.-Hilfe-Kurs für betriebliche Ersthelfer



76

Ankündigung: Notfallmedizinische 
Fortbildung am 29. Oktober 2022
Notfallmaßnahmen in der Zahnarztpraxis

Sie hoffen, dass es nie eintritt. Aber passieren kann es Ihnen jeden Tag: 
Bei einem Patienten in Ihrer Praxis treten beispielsweise Störungen der 
Bewusstseinslage oder der Atemwege ein. Der sicherlich seltene Notfall 
ist da - was ist zu tun? Darauf wird Dr. Matthias Lotz Ende Oktober bei 
unserem Notfall-Workshop eingehen. Praktische Übungen ergänzen und 
vertiefen das im Vortrag vermittelte Wissen.
Was muss wirklich in den Notfall-Koffer der Praxis? Wer möchte, kann den 
Notfall-Koffer der Praxis mitbringen und einer kritischen Durchsicht unter-
ziehen lassen.

Genauere Informationen zur Veranstaltung, die wir in Kooperation mit der 
Firma Kulzer durchführen, entnehmen Sie bitte dem beigelegten Flyer!

Einige werden sich vielleicht daran erinnern, dass es bereits Mitte der 
2000er-Jahre mehrere Veranstaltungen mit Dr. Lotz bei uns im Labor gab. 
Sie waren jeweils schnell ausgebucht. Also nicht zu lange mit Ihrer Anmel-
dung warten!

Dr. Matthias Lotz
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Ankündigung: Dental Fortbildung 
am 4. November 2022
MIH - welche Therapieansätze gibt es?

Die Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation ist bei Kindern und Jugendlichen 
immer mehr verbreitet und ist ein Krankheitsbild, welches bei den jungen 
Patienten zu erheblichen Problemen führen kann. Um diesen Patienten zu 
helfen, ist es wichtig, nach korrekter Diagnose die geeignete individuelle 
Therapie zu fi nden und durchzuführen.

Wir freuen uns, Ihnen in Kooperation mit der Firma Kulzer eine interessan-
te Fortbildung zu diesem Thema anbieten zu können.

Die Veranstaltung fi ndet am 4. November 2022 am Nachmittag bei uns im 
Labor statt.

Diese Fortbildung war bereits für Mai 2022 angekündigt - musste dann 
aber auf den oben genannten Termin im November verschoben werden.

Nach der Absage der Fortbildung ist das Thema MIH prominent in der 
„Deutschen Zahnarztwoche“ (DZW) behandelt worden. Das Magazin „dzw 
fan fachassistenznews“ hatte die Ausgabe 02/2022 dem Thema MIH ex-
klusiv gewidmet.

Dies hat uns dazu bewogen, die Fortbildung mit Dr. Sven-Olaf Pabel er-
neut anzubieten. Genauere Informationen zur Veranstaltung entnehmen 
Sie bitte dem beigelegten Flyer!

Dr. Sven-Olav Pabel 
M.Sc.
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Kurzer Werbeblock für unsere Kalender 
und Schreibtischaufl agen

Das Jahr 2022 neigt sich unweigerlich dem Ende zu. Für unsere Kunden 
und die, die es werden wollen, bieten wir attraktive Tischkalender aus ge-
bürstetem Metall mit einer Dreimonats-Übersicht an. Ein magnetischer 
Metallring hebt das aktuelle Datum hervor. Das Kalendarium umfasst die 
Spanne von Dezember 2022 bis Januar 2025 und kann dann durch ein 
aktuelles einfach ausgetauscht werden.
Alle Zahnarztpraxen, die den praktischen Tischkalender bereits aufgestellt 
haben, können beruhigt sein. Dieses Kalendarium reicht noch bis Januar 
2024. Wir werden Ihnen rechtzeitig im Spätherbst 2023 ein neues Kalen-
darium zur Verfügung stellen.

Kein Büro, keine Praxis und kein Labor kommt ohne sie aus: Die Schreib-
tischaufl age.
Auf ihr fi nden Sie neben den wichtigen Kontaktdaten auch unsere Bearbei-
tungstage für die gängigen zahntechnischen Arbeiten. Zusätzlich gibt es 
noch eine Schulferienübersicht für die Jahre 2023 und 2024

Bei Interesse an diesen Giveaways oder auch an den bereits in früheren 
Ausgaben vorgestellten Kugelschreibern, Bürotassen und Tragetaschen 
bitte einfach telefonisch oder per E-Mail melden!

Unsere Schreibtischaufl age mit Durchwahlen, Bearbeitungszeiten und Schulferien-
übersicht bis 2024 und praktischen 3-Monatskalender präsentiert von Frau Yavas, 
unserer „Telefonstimme“ und Fachkraft für Abrechnung und Botendienst.
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Buchempfehlung:
„Der reine Zahnsinn“

Noch sind die Bäume prachtvoll gefärbt. Doch der Winter mit seinen langen 
Abenden wird kommen. Was gibt es dann schöneres, als sich mit einem 
guten Buch in den Sessel oder auf die Couch zu setzen und zu lesen.
Allen, die nach einem stressigen Praxistag noch die Muße haben, etwas 
Zahnmedizinisches zu lesen, möchten wir folgendes Buch nahelegen:

„Der reine Zahnsinn. Fundiertes zahnmedizinisches Wissen, packend er-
zählt“

von Dr. Johannes A. Löw (ISBN 978-3-395409-071-6, 208 Seiten, karto-
niert, 19,90 Euro).

Der Journalist und Zahnmediziner Dr. Johannes Löw verpackt aktuelle wis-
senschaftliche Studienergebnisse mit viel Humor in fesselnde Geschichten.

Wir sind auf das Buch durch das Fachmagazin „dentallabor“ aufmerksam 
geworden, in dem es beworben wurde.  Erhältlich ist es überall, wo es 
Bücher gibt. Bei Amazon können Sie vorab ein Blick ins Buch werfen. Am 
Umsatzerfolg des Buches sind wir nicht beteiligt!
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Das Zusammenspiel von Zahnarzt-
praxis und Dentallabor:
Vielleicht nicht nur im berufl ichen Alltag?

Für die erfolgreiche Versorgung von Patienten mit Zahnersatz ist die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit von Zahnarztpraxis und Dentallabor ganz 
entscheidend. Der persönliche Kontakt in der Zahnarztpraxis oder im Labor 
zwischen Behandler- und Technikerteam fördert diese Vertrauensbasis. 
Doch warum sollte sich diese Beziehungsebene nur auf den berufl ichen 
Alltag erstrecken?

Mitte bis Ende der 2000er-Jahre gab es von damals Schiller Zahntech-
nik organisierte Wanderungen in den Berchtesgadener Alpen, bei denen 
Zahnärzte und Zahntechniker gemeinsam beim sogenannten „Walk & Talk“ 
mehrere Tage von Hütte zu Hütte wanderten. Insgesamt gab es fünf Wan-
derungen, die alle ein großer Erfolg waren.

An diese Tradition möchten wir gerne anknüpfen. Damals waren reine 
Männerrunden unterwegs. Ist das noch zeitgemäß? Sollte es „gemischte“ 
Gruppen geben? Oder lieber Events speziell nur für Frauen bzw. Männer? 
Sollen es wieder die Alpen mit Berchtesgaden sein, oder gibt es nicht auch 
andere schöne Wandergebiete? Sollen es Hüttenwanderungen sein, oder 
Wanderungen von einer einzigen Unterkunft aus? Muss es überhaupt zu 
Fuß sein? Mann/Frau könnte sich auch aufs Wasser begeben, z. B. beim 
„Paddeln & Plaudern“ oder sich aufs Fahrrad setzen beim „Radeln & Rat-
schen“. Gemeinsame Fahrradtouren von Zahnärzten und Zahntechnikern 
gab es tatsächlich schon einmal vor langer, langer Zeit. Der Vollständigkeit 
halber sei erwähnt, dass es auch ein „Walk & Talk“ nur für Frauen in der 
Lüneburger Heide gab.

Es stellen sich also viele Fragen, für die Ihre Rückmeldungen unabdingbar 
sind. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns per Mail (service@schillerden-
tal.de), telefonisch (05341.3014010) oder im direkten Gespräch ein Feed-
back zu den Anregungen geben würden.
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Ein Foto von einer der zurückliegenden Walk&Talk-Wanderungen: Im Hintergrund die 
imposante Watzmann-Ostwand, rechts der Jenner, von dem man eine herrliche Aus-
sicht auf Berchtesgaden und den Königssee hat.
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Was will ein Pfau beim Dentallabor?
Vielleicht eine neue Krone!

Am 8. Juni um halb 10 Uhr abends klopfte noch ein merkwürdiger Besu-
cher an die Eingangstür des Labors. Die Chefs wollten auch endlich Feier-
abend machen. Wer konnte das sein?
Mit großem Erstaunen stellten sie fest, dass ein Pfau auf der Eingangs-
stufe des Labors saß. Was wollte der Pfau - genau genommen eine Pfau-
en-Henne - bei uns? Wo kam sie her? War sie irgendwo irgendjemandem 
ausgebüxt?
Fragen, die bis heute nicht beantwortet sind. Tatsache ist, dass sich Heide-
rose - so der Name, den wir ihr inzwischen gegeben haben - offensichtlich 
bei uns wohl fühlt. Das Laborgelände ist ja auch groß genug: bietet Bäume, 
Büsche und viel Rasen zum Umherstolzieren. Gerne sitzt Heiderose auch 
auf dem Dach und verscheucht die Krähen. Das eindrucksvolle „Pfauen-
rad“ kann sie allerdings nicht schlagen. Das ist den männlichen Exempla-
ren vorbehalten. Dafür ist sie bedeutend ruhiger als diese. Gerade in der 
Balzzeit sind die Rufe der Hähne nicht gerade Nachbarschafts-kompatibel.
Zu Zeiten von Schiller Zahntechnik gab es den Kater Tom, der jahrelang 
auf dem Laborgelände lebte. Er hatte die sprichwörtlichen 7 Leben einer 
Katze. Mal abwarten, wie lange es die Pfauen-Henne bei uns aushält. Soll-
te Heiderose im Spätherbst noch nicht auf und davon sein, müssen wir uns 
etwas für die Winterzeit überlegen.
Sollten Sie oder Ihre Patienten einmal zu uns ins Labor kommen, dann 
wundern Sie sich bitte nicht, wenn Heiderose auf dem Dach sitzt oder über 
das Laborgelände stolziert.
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FOLGT UNS!

@schillerdental
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Impressum

Schiller Dental GmbH & Co. KG
Dieselstraße 5
38259 Salzgitter-Bad
Telefon: 05341.3014020
Telefax: 05341.3014029
E-Mail:
service@schillerdental.de

Internet:
schillerdental.de
Instagram:
schillerdental
Facebook:
schiller.dental

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Hinweis: Wenn Sie unser Informationsblatt 
nicht mehr erhalten möchten, dann genügt ein 
Anruf oder eine Nachricht in anderer Weise.


